
annn 1Ns Glied rücken: ‚‚Angesichts der e -Rezensionen
tückenden Autorität Gregors haben die nordischen
Völker Benedikt als die Norm schlechthın betrachtet’’
(S 15) Geıistige Grundlage für diese Entwicklung WAaf[r

1500 Jahre S74 Benedikt. Patron Europbas (Katalog der deren Romverbundenheit VO Jahrhundert So
Sonderschau des Dommuseum Salzburg und formuliert Hallınger deutlich, da{fß apst Gregor der

17 Pfarrhof zu Marıazell, Maı Dis Oktober Salz Gro{fise ‚‚Benedikt buchstäblich Aus dem tab geholt ””Durg: Selbstverlag des Dommuseums, 71980 (S 15) habe eine Sıchtweise der hıstorischen Ent-
wicklung, die eın Allgemeingut ist und deshalb VeLI-

Aus Anla{fs des 1500 Geburtstags des hl Benedikt 1mM breitet werden sollte.
Jahre 1980 wurde miıt dem Gründer des ach ihm be
Nannten Ordens CS deutlich häu- Wenn dem Katalog au iSt, annn
f1g Schindluder getrieben. Unter der Devise ‚,‚OIfa das Faktum, dafß die österreichische Benediktinerkon-
labora’’ wurde viel Halbverstandenes un Viertelver- gregation ihre Verdienste die Wiıederbesiedlung
Tautes in der Presse un in anderen Publikationsorga-
nen veröffentlicht.

der ach der Säkularisierung Begıinn des 19 Jahr
hunderts aufgehobenen deutschen Benediktinerklö-
ster übergeht.

Posıtiv davon hebt sıch ab der 1er anzuzeigende Ka-
talog. Obwohl natürliıch die österteichischen Benedik- Friedrich Eymelt
tiner 1m Vordergrund stehen un auch 1mM Bıldteil VOTL-
nehmlıich österreichıische Barockkunstwerke (auch VO  - Leudemann, Norbert: Deutsche Bıschofsstädte 177
zweıifelhafter Qualität) un Österreichische Sakralgerä- Miıttelalter. LUT tobograbhısche Entwicklung der

gezeigt werden, ist die fundierte Überschau keines- deutschen Bıschofsstadt 1 Heılıgen Römischen
WCB>S vernachlässıgt. So sind VO  ; überregionalem In- Reich München: Verlag Holler 1980 ZZ (m1L
efesse die Arbeıiten VO  . ASSIUS Hallınger Grundrißskizzen). ISBN 3-6062/6-02)-8
ber ‚‚Benedikt VOI Monte Cassıno Sein Aufstieg 306,
ZUf[fF Geschichte, ult und Verehrung SOWIle VO  —

Gregor Martın Lechner ‚„Der heilıge ene- Bıschofsstädte geschichtlıch un topographisch CI-
dıkt in der Ikonographie’”. uch dıie Beiträge ber schließen, hat viele Verfasser gereizt (ähnlıch W1e das
den hl Benedikt un die Volkskunde (ebenfalls VO  . TIThema Residenzstädte), we1l jer Geschichte und

Lechner B un ‚„ St Benedikt in Osterreich Baukunst in Wechselbeziehung verfolgt werden kön
otizen ZUf[r Patrozinienkunde’’ (Helmut 9101 Leudemann in seiner Münchener kunstge-Mezler-Anderlberg) sollten nıcht übergangen werden, schichtlichen Dissertation ber ‚‚Deutsche Bischofs-

ebenso nıcht die kurzen Darstellungen der Männer- städte 1mM Miıttelalter’’ gedruckt, Promotions-
und Frauenklöster (unter Einschluß VO  . Säben / jahr nıcht verzeichnet) nıcht den Grund für seine
Südtirol), alle VO  ' Ordensangehörigen verfaßt. Cu«Cc Durchleuchtung des Ihemas, das vVorzugswel-

Beispiel VO  > Würzburg, Münster, Hıldesheim
Von besonderem Interesse 1st die Darstellung Kassıus un: Bamberg vornımmt E Teıl seines Buches).

Auffallenderweise sind aber sehr ausführlicheHallıngers ber Benedikts Aufstieg ZU[LC Geschichte,
ult un Verehrung. Er faumt mit mancher erbault- verfassungs- un sozialgeschichtliche Abschnitte
chen Geschichtsdarstellung Auf, die sıch AUS Legenden ohl be1 den ‚‚Einzeluntersuchungen’’ des Teıles als
nährte, und referiert nüchtern die historischen Fak auch 1im eıl {17 ber ..Die topographische Entwick-
CCn die den Aufstieg Benedikts besonders 1im mıittel- lung der Bıschofsstädte 1M Reıich dem Einfluß
europäischen Raum begünstigten. Zum Teıl auf For- der dominierenden polıtischen Kräfte’?’ finden.
schungsergebnissen anderer basıerend, heißt — Die Diese nıcht kunstgeschichtlichen Abschnitte, die
Benediktus-Regula taucht etstmals in Frankreıch, durchaus übersichtlich un: informierend geschriebennıcht in Italıen auf, Benedikt ebt VoOrersSt in Symbiose worden siınd, bringen die Forschung allerdings nıcht
mit anderen Normen. Er steht zunächst 1im Schat Ja S1C sind, erkenntniskritisch betrachtet. iırrele-
ten k (S 12) Dıe besondere Hervorhebung ene- VanNtT, weıl S1C auf der Kombination der vorhandenen
dikts durch apst Gregor Gr (+ 604) 1e18 den Or stadtgeschichtlichen Literatur beruhen. Es ware 1im
densgründer be1 den Völkern nördlıch der Alpen Rahmen einer Dissertation dem Verfasser durchaus
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